
Die Reise  



Meret und Annika segeln auf einem See. Es herrscht
Flaute, über welche sie sich nerven.

Ja, bitte!

Sollen wir gleich Spi
fahren, um bei wenig
Wind zu üben? Dann

können wir uns
verbessern.

Wir dümpeln auf
dieser Stelle  noch

nächstes Jahr. 

Meret und Annika fallen ab und setzen Spi. 

Besser. Wir werden
sogar immer

schneller. Der Spi
steht prima.

Irgendwie
stimmt hier
etwas nicht.

Annika dreht sich um und schaut nach hinten.

Meret, wir haben
ein Problem.

Was?!?

Ein Gewitter baut
sich hinter uns auf.
Wir müssen sofort

nach Zuhause.

Ohh!! Annika,
schau mal nach

vorne.

Annika dreht sich wieder nach vorne.

Unser Problem
wird immer

größer.

Was soll das jetzt
hier? Auf einmal,

Unwetter und Nebel

Keine Ahnung! Das
haben wir auf jeden

Fall uns nicht
bestellt.



Willst du wirklich in
diese Nebelmauer

hineinsegeln ? 

Ja, irgendwie
müssen wir ja
nach Hause.

Der Nebel vor ihnen entwickelte sich zu einer großen
Mauer. 

Gleich sind wir
durch den

Nebel!
Guck mal, hinter

dem Nebel ist
wieder

Sonnenschein.

Das Team kommt an die andere Seite des Nebels an.

Das Wetter ist
wieder besser

geworden

Vorher sah die
Umgebung etwas

anders aus.

Annika, sind wir
hier richtig? Vor

dem Gewitter sah
alles anderes aus.

Stimmt, wir sind
hier definitiv nicht
mehr auf unserem

See.

Was sollen wir
jetzt tun?

Wir fahren zur
Insel. Schauen
wir mal, was
es dort gibt.



Boote!! Mit
Menschen!! 

Das Team fuhr näher an der Insel heran und
erkannte in der Ferne Boot.

Die sehen aber alt
aus. Wir sind

irgendwo auf der
Welt!!

Komm, wir
fragen, wo wir

hier sind?

Die Menschen auf den
Booten sind römische

Soldaten.

Was?!?

Wir sind in der
Römerzeit!

Wir sind in die
Vergangenheit

gereist !!!

Meret, hörst du das
auch? Ja, das sind keine

Begrüßungen! Sondern
Schlachtrufe!!! Lass uns

abhauen!!

Das Team kehrt zur Flucht vor den römischen Soldaten
um. Jedoch verfolgen diese jetzt den Piraten. 



Wir müssen schneller
werden, sonst haben sie

uns gleich. Sie haben schon
ihre Bogen und Pfeile in der

Hand.

Es geht jedoch
nicht mehr
schneller.

Vor uns bildet
sich wieder

Nebel! 
Das ist unsere

Rettung! 

Hoffentlich bringt uns
der Nebel wieder nach

Zuhause. 
Oder 

in die nächste
Katastrophe.

Es hat geklappt. Die
Römer haben uns

verloren.
SHIT!!

Meret und Annika fahren so schnell wie möglich in den
Nebeln hinein. Hinter ihnen schießen die Römer mit Pfeilen

auf den Piraten.

Der Nebel ist wieder verweicht. Meret und Annika sind in
eine anderen Ort als Zuhause gelandet. 

Die Insel müsste
entweder Grönland

oder Island sein.Cool, komm lass
uns die

Landschaft
anschauen!

Hoffentlich wird
das Loch im Spi

nicht größer.



Hier sieht es ja
wunderschön aus.

Absolut. Aber
warum werden
wir langsamer

Meret??

Mmmm…

Wir haben einen
großen Riss im

Spi.
Was?!

Das Team sind näher zur Insel gefahren. Jedoch wird
der Pirat immer langsamer.

von der
Flucht vor

den Römern

Ohh…
Pack den Spi

bitte ein!

Guck mal, da
hinten ist ein

Dorf.

Schlimmer
kann es nicht
mehr werden.

Hoffentlich
sind sie
netter.

Ein
Wikingerdorf !

Sieh doch, dort
hinten stehen sie

und erwarten
uns!

Hoffentlich nur
aus Neugier



Was für ein Boot
segelt auf unsere

Heimat zu?

Auf dem Land hat sich eine Gruppe von Wikingern
versammelt, die den Piraten beobachten.

Das Boot sieht jedoch
nicht bewaffnet aus. Es

sieht aus, dass Sie in
Frieden kommen.

Man weiß jedoch nie,
wer ein Gast ist. Ein

Teil der Gruppe bleibt
hier. Der Rest geht zu

dem Volk zurück.

Meret und Annika sind am Land angekommen und
haben den Piraten am Land befestigt. Vier Wikinger sind

geblieben. Die anderen Wikinger sind gegangen. 

Herzlichen
Willkommen in

Húsavík. Warum seid
ihr hier hingekommen?

Wir sind aus der
Ferne und erkunden

die Natur.

Ihr macht eine
Reise mit diesem

kleinen Boot.

Ja, mit den Piraten
sind wir unter Spi

blitzschnell…

Sollen wir euch
mal das Boot

zeigen

Ja, gerne. Ihr trägt
ungewöhnlich

Klamotten.

Es sind Klamotten
fürs Segeln, die
man bei unsere

Region trägt.

Die
Winkinger
gehen mit
Meret und

Annika
zusammen

zu dem
Piraten,

welchen die
beiden den
Wikingern
erklären.

Ihr habt ein
interessantes Boot. Wir

würden euch gerne
zum Essen einladen.

Danke.

Die Wikinger gehen zusammen mit dem Team
zu ihrer Lagerfeuern .



Wir könnten euren
Spi nähen, damit ihr

eure Reise weiter
macht.

Das wäre super.

Die Wikinger und das Team sitzen zusammen beim
Lagerfeuer. Sie essen zusammen. Dabei erzählen

Meret und Annika mehr über die Zukunft. 

Am nächsten Morgen fahren Meret und Annika mit einem
genähten Spi wieder los. Sie schenken ihre

Sonnenbrillen den Wikingern für ihre Gastfreundlichkeit.
Auf Wiedersehen.

Viel Erfolg auf eure
Reise. Bis

irgendwann !

Vielen Dank für den
reparierten Spi und

die schöne Zeit.
Tschüss

Wie kommen wir
jetzt nach

Hause?

Wir müssen nur
ganz schnell

werden. Dann
fahren wir durch

Nebel.

Das Team befindet sich wieder auf dem Meer.

Was für eine
schöne Zeit!

Der Pirat wird wieder blitzschnell. Die Mauer aus Nebel
taucht vor ihnen auf. Sie fahren in den Nebel hinein.

Vielleicht trägt
uns der Nebel
nach Zuhause.

Hoffentlich klappt
es mit dem

reparierten Spi.



Aus dem Wasser taucht eine Frau auf. Doch die beiden
Freundinnen hatten, schon so viel Ungewöhnliches gesehen, dass
dies nichts besonderes mehr war.  Anders, sah das bei der Frau

vor ihnen aus.

Zukunft 

Hey,  pass doch
auf! 

Nicht gut. Er
steht nicht.
Durch die

Reparatur ist
er einfach zu

schwer 

Was ist das? 

Ein Pirat! Ein Sportboot 

Wie geil!
Das muss ich
den anderen

zeigen. Kommt
mit. 

Wie denn ? 

Nachdem der Nebel sich lichtet. War nichts außer Meer zu sehen. Sie
waren noch weit von zu Hause entfernt. Auch der geflickte Spi

machte nicht das, was er sollte 

Wie sieht es
mit dem Spi

aus? 



Lass das, mein
Problem sein.

Aber bitte sei
vorsichtig! 

Krass und so was
kann sie? 

Natürlich mit
Atemgerät. Wartet

mal, ich erschaffe eine
Blase um euer Schiff 

Meret und Annika konnten nur mit Staunen zusehen, wie sich eine Blase um sie und
das Schiff bildete. Erst trauten sie sich nicht und jeder Atmemzug fiel schwer, aber
nach einer Zeit gewöhnten sie sich daran und bald spürten sie die Blase überhaupt

nicht mehr. 

Es gab jedoch ein weiteres Problem 

Das ist ja alles
schön und gut,
Wie sollen wir

denn nach unten
kommen?

Wie hast du
das

hingekriegt? 

Mein
Geheimnis  



Schau mal
diese Stadt an 

Was ist das
denn?



Nach einigen Stunden der Ruhe redeten sie wieder untereinander.

Was wollt ihr
für dieses

Schiff?

Was wollt ihr
dafür? 

Wir werden es
für nichts
hergeben.

Entschuldigt,
mein 

Nachbar!

Lasst uns
zumindest

Fotos machen. 

Natürlich 

Ein bisschen
nerven tut er

schon!

Hattet ihr
nicht ein

Problem mit
eurem Spi?  

Ja, er ist zu
schwer wegen

der Naht. 

Dabei kann ich
helfen.

Was für ein
Arschloch!

Wie will er uns
dabei denn

helfen?



Ich habe noch
richtig viel Stoff.

Es ist der
leichteste auf der

Welt, der aus
Müll besteht.

Unterschätz
mich nicht!! 

Gibt mir eine
Stunde !!

Er ist einer der bestenund wenigen
Schneider hier imLand. Wenn er sagt,er kann so was. Dannsollte man ihm

vertrauen 

Er sollte um
die 300g

wiegen, bei
diesen Maßen 

Soll ich
euch so

lange die
Stadt

zeigen? 

Das wäre
cool.

Wie wohl die
Stadt

aussehen
wird.

Ich weiße ja
nicht, ob Müll
so leicht sein

kann. 

Das ist tatsächlich
beeindruckend!! Naja, ob dieser

so gut ist? 

Sie sind echt
nett, obwohl
sie uns gar

nicht kennt 



Während Lyra Meret und Annika die Stadt zeigte, fragten sie sich gegenseitig unterschiedlichste Fragen über ihre Heimat  

Woher
kommen die

Nebel?

Warum lebt ihr
unter Wasser?

Wie ist es so
Unterwasser

zu leben? Woher kommt
ihr?

Lyra ist
mein

Name. 

Wie ist euer
Name?

Annika 

Meret 

Das ist meine
Heimat. Hier

lebe ich schon
immer. 

Sie gingen zurück und Cassian überreichte ihnen den neuen
Spi, der weiß ist, atemberaubend schön aussieht und sich

federleicht anfühlt.

Das Land ist
verwüstet.

Wie heißt du? 

Keine
Ahnung !

Vom
 Rursee

Noch nie
von gehört !

Oh, es ist schoneine Stunde vorbei.
 Lass uns malschauen, was derSchneider Cassian
genäht hat.

Hier für euch ! 



Ciao !
Bye! 

Tschüss 

Der ist
wunderschön

und leicht.
Dankeschön! 

Ihr wart super nett.Aber wir wollenlangsam wieder
nach Hause

zurückkehren.

Wir begleiten
euch noch bis
nach oben. 

Und jetzt??
Wie kommen

wir nach
Hause? 

Lass uns
erstmal

lossegeln und
den neuen Spie
testen. Der ist

bestimmt
besser. 



Zu Hause 

Als der Spie stand, hörten Meret und Annika schon ihre Trainer.

Das könnt ihr
schneller

Meret und Annika schauten sich verdutzt an. Sie waren wieder zu Hause. 



1 Woche später zogen die Beiden
wieder ihren Spi und gewannen mit
diesem viele vordere Plätze bei den
Regatten


